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Küchelbackkurs des Frauenbundes
Wernberg

Von Stephanie Rosenberg
Frauenbund Wernberg Wern-
berg-Köblitz

Der Frauenbund Wernberg
organisierte in der Küche des
Bildungshauses der Wernber-
gerWerkstätten einen beson-
deren Küchelbackkurs. Elf
Teilnehmerinnen hatten die
Gelegenheit, das Geheimnis
des traditionellen bayeri-
schen Schmalzgebäcks zu
entdecken. Unter der fach-
kundigen Anleitung von Eva

Amann lernten die Frauen
Schritt für Schritt die Zube-
reitung der Küchel – von der
Teigherstellung über das
Ausziehen bis hin zum Ba-
cken. Mit viel Geduld und
Hingabe weihte Eva die Teil-
nehmerinnen in die Feinhei-
ten dieses traditionellen
Handwerks ein. Ruhe und
Gelassenheit, fast wie beim
Yoga, ist dabei eine der wich-
tigsten Voraussetzungen. Je-
de Teilnehmerin übernahm
eine spezielle Aufgabe: Wäh-
rend einige für das Ausziehen

des Teigs verantwortlich wa-
ren, kümmerten sich andere
ums Backen und Schöpfen.
Neben praktischen Tipps
konnten alle wertvolle Erfah-
rungen sammeln und diese
mit nach Hause nehmen.
Zum krönenden Abschluss
wurden die frisch gebacke-
nen Küchel natürlich ge-
meinsam verkostet – und je-
der durfte sich eine süße Er-
innerung mitnehmen. Es war
ein geselliger und lehrreicher
Abend, der allen viel Freude
bereitete.

Gemeinsam Küchel backen machte den Teilnehmerinnen viel Spaß. Bild: Nicole Kiener
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Kolping Schwarzenfeld spendet Erlös vom
Weihnachtsmarkt

Von Wolfgang Lobinger
Kolpingsfamilie Schwarzen-
feld

Am vergangenen Montag
lud die Kolpingsfamilie
Schwarzenfeld sechs Vertre-
ter unterschiedlicher Orga-
nisationen zur Verteilung
des Weihnachtsmarkterlöses
ein. Dass der Weihnachts-
markt 2024 ein voller Erfolg
war, zeigt der Betrag von
5194 Euro. Mit weiteren
Geldbeträgen aus den Alt-
kleidersammlungen und der
Nikolausaktion erhöhte die
Kolpingsfamilie den Betrag
auf 6000 Euro. Der Vorsit-
zende Wolfgang Lobinger
blickte anhand von Bildern
auf den Weihnachtsmarkt
zurück. Der Verkauf von
Krippen, Vogelhäuschen,

verschiedener Dekoartikel,
geschmückte Mistelzweige,
sowie das kulinarische An-
gebot wurden sehr gut ange-
nommen und lieferten das
hohe Ergebnis. Somit konn-
ten je 1000 Euro an folgende
Organisationen übergeben
werden: Für den Hospizver-
ein Schwandorf war Angela
Krüger anwesend, für das
Waisenhaus in Nigeria Pfarr-
vikar Christian Ogu, für die
Kuno-Stiftung Regensburg
Constantin Walderdorff, für
das Thomas Wiser Haus Frau
Ursula Winter, für die Orga-
nisation Sozialdienst katho-
lischer Frauen SKF Schwan-
dorf Frau Hermine Rodde.
Der Ghana-Hilfe-Verein
Pfarrer Renner hatte schon
zwei Wochen zuvor bei ei-
nem Vortrag von Johanna
Wenisch die Spende erhal-

ten. Der Kolpingsfamilie ist
es seit über 30 Jahren wich-
tig, dass ein Teil des Geldes
in der Region bleibe, so der
Vorsitzende, damit es den
hilfsbedürftigen Menschen
auch bei uns zugutekommt,
man jedoch die Ärmsten der
Armen auf anderen Konti-
nenten nicht vergisst. An-
schließend stellten die an-
wesenden Vertreter der ver-
schiedenen Organisationen
ihre Projekte im Einzelnen
vor und zeigten sich über
die Zuwendung von je 1000
Euro sehr erfreut. Im An-
schluss übergab die Bastel-
gruppe zusätzlich 1800 Euro
an zwei Gruppierungen.
Herr Prengel stellte die Ar-
beit von Krebeki vor und
Frau Kroher die Herzkissen-
aktion des Kneipp-Vereins
Fensterbach.

Die Spendenempfänger mit den beiden Vorsitzenden der Kolpingsfamilie Bild: Elke Aschenbrenner

Verdiente Ehrungen und Auszeichnungen
bei der Stadtkapelle Pfreimd

Von Claudia Paulus
Stadtkapelle Pfreimd

Die Stadtkapelle Pfreimd
blickt auf ein arbeitsreiches
und musikalisch erfolgrei-
ches Jahr zurück. Vorsitzen-
der Bernhard Ponnath hob
in der Jahreshauptver-
sammlung Höhepunkte wie
die Serenade, das Weinfest
und die Adventsklänge her-
vor, die viele Besucher be-
geisterten. Ein weiteres
Highlight war der Besuch
der Partnerkapelle in
Grünsfeld. Die Musikerin-
nen und Musiker investier-
ten viel Zeit in die Probenar-
beit unter der Leitung von
Dominik Pflaum. Ein Dank

galt der Leiterin der Nach-
wuchsgruppe JuMP, in der
zehn junge Musikerinnen
und Musiker regelmäßig zu-
sammen proben. 1. Bürger-
meister Richard Tischler
würdigte den unermüdli-
chen Einsatz der Stadtka-
pelle und lobte die gute
Nachwuchsarbeit. Stellver-
tretender Kreisvorsitzender
des Nordbayerischen Musik-
bundes Hubert Schleicher
bezeichnete die Kapelle als
musikalischen Botschafter.
Langjährige Mitglieder wur-
den geehrt, darunter Christa
Huck, Andreas Lindner, Se-
bastian Lindner, Siegfried
Stiegler, Karl Kick, Justin
Herdegen, Inga Lotter, Al-
bert und Sieglinde Maier,

Anna Mutzbauer, Theresia
Mutzbauer, Josef Ponnath,
Alois Reis und Ludwig Thei-
erl. Für ihre langjährige ak-
tive Musiktätigkeit wurden
Michael Auburger und Do-
minik Pflaum für 20 Jahre
sowie Stefan Schatz für 30
Jahre geehrt. Michael
Maunz wurde für seine er-
folgreiche Jungmusikerleis-
tungsprüfung am Schlag-
zeug mit dem D1-Bronze-
Abzeichen des Nordbayeri-
schen Musikbundes ausge-
zeichnet. Die kommenden
Veranstaltungen sind die
Serenade am 26. April, das
Weinfest am 16. August, ein
Vereinsausflug am 13. Sep-
tember und die Advents-
klänge am 14. Dezember.

Die Geehrten zusammen mit Hubert Schleicher und Richard Tischler sowie den Vereinsvorständen der
Stadtkapelle Pfreimd Bernhard Ponnath, Veronika Süß und Andre Pflaum. Bild: Thorsten Eckert

Große Mitgliedersteigerung beim
Tennisclub Schmidgaden

Von Martin Bauer
Tennisclub Schmidgaden

Der Tennisclub Schmidga-
den floriert. In den letzten
beiden Jahren haben sich
die Mitgliederzahlen um 40
Prozent erhöht. Der Vorsit-
zende Martin Bauer konnte
eine positive Bilanz in der
Jahreshauptversammlung
2025 des Sportvereins zie-
hen, diese wurde traditio-
nell im Wirtshaus & Café
Anderl abgehalten. Durch
den ehrenamtlichen Einsatz
der engagierten Mitglieder
und des Ausschusses wird
das Vereinsleben getragen

und die Möglichkeit zum
Tennisspielen in der Ge-
meinde geschaffen, sei es
exemplarisch durch die Be-
stellung, Instandhaltung
und Überwinterung der
Tennisplätze durch die Her-
ren des TC oder durch die
regelmäßige Reinigung des
Tennisheimes via der Ten-
nisdamen. Der Vorsitzende
freute sich ebenso über die
Beteiligung des Vereins an
den gesellschaftlichen Ver-
anstaltungen im Gemeinde-
leben, sei es beim Mai-
baum-Aufstellen, dem Ge-
meindekegelpokalturnier
des SKC, dem Kinderferien-
programm oder bei Vereins-

jubiläen. Kassier Christine
Schleicher konnte erfreuli-
cherweise von einem positiv
abgeschlossenen finanziel-
len Jahr berichten. Der
Sportwart Dominik Elling
und die Mannschaftsführer
der Damen Christine Schlei-
cher und der Herren Martin
Bauer blickten auf ein er-
folgreiches Sportjahr zu-
rück. Neben der Gastgeber-
rolle für das Freundschafts-
turnier mit den Partnerve-
reinen TC Dürnsricht und
TSV 1954 Stulln erreichten
die Damen den 2. Platz in
der Medenrunde ihrer Liga,
die Herren wurden sogar
Meister ihrer Runde.

Aktueller Ausschuss des TC Schmidgaden e.V. Bild: Anna Bauer
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